

Schule für Kunst
und Design
Jahresbericht 
2021 / 22

Form + Farbe 
seit 1971



2

Jubiläum 50 Jahre F+F, Festival Radical Education in der Kunsthalle Zürich, 2022, Foto: Bettina Diel
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4Vorwort des
Stiftungsrats- 
präsidenten
Rolf Staub

Wir leben in einer Welt, die sich konstant verändert 
und in der sich die Krisen häufen. Kaum haben wir die 
Coronazeit überwunden, tobt ein grausamer Krieg in 
der Ukraine. Es ist eine der wichtigsten Aufgaben des 
Stiftungsrates, in dieser schwierigen Zeit die finanzielle 
Stabilität der Schule zu sichern und auf Veränderungen 
zu reagieren, damit unsere Dozierenden und Studieren-
den ein solides Umfeld haben, in dem sie arbeiten, sich 
entwickeln und verändern können. Die per Ende des 
Schuljahres 2021 / 22 ausscheidenden Stiftungsrätinnen 
Irene Müller (als Vertreterin der Dozierenden) und  
Kristina Slavska (als Vertreterin der Studierenden) haben 
die Arbeit des Stiftungsrates massgeblich unterstützt. 
Ihnen möchte ich an dieser Stelle einen grossen Dank 
aussprechen. Sie werden im neuen Schuljahr durch  
Fabienne Gantenbein (als Vertreterin der Studieren-
den, Studentin Fotografie HF) und der Künstlerin  
Claudia Kübler (als Vertreterin der Dozierenden, Dozen-
tin für Zeichnen in den HF-Studiengängen, in der Wei-
terbildung und in den Jugendkursen) ersetzt.

Wir wissen zwar nicht, ob der Krieg in der 
Ukraine unsere Schule zu starken Stromeinsparungen 
oder zu anderen Massnahmen zwingen wird, wir wissen 
aber, dass wir uns gegenüber unseren Mitmenschen in 
der Ukraine solidarisch verhalten wollen. Dank dem Sti-
pendium Welcome kann die F+ F einen Beitrag leisten 
und wir haben deshalb dieses Jahr drei Studierende, 
die aus der Ukraine geflüchtet sind, an unsere Schu-
le aufgenommen – zusammen mit einem aus Syrien  
geflüchteten Studenten.

Das Stipendium Welcome ermöglicht 
Menschen, die in die Schweiz geflüchtet sind, eine 
Berufsausbildung an der F+ F Schule für Kunst und 
Design. Das Ziel ist es, Geflüchteten unabhängig von 
ihrem Aufenthaltsstatus zu ihrem Recht auf Bildung zu 
verhelfen. Geflüchtete bezahlen an der F+ F während der 
Ausbildung keine Studiengebühren. Insgesamt sind zur-
zeit sieben Personen im Programm, insbesondere auch 
Sans Papiers und abgewiesene Asylbewerber:innen. 
Das Stipendium Welcome und der Stipendienfonds 
werden von Stiftungen und Privatpersonen mit einma-
ligen und wiederkehrenden Spenden unterstützt. Ich 
möchte mich bei allen Spender:innen bedanken und 
bitte Sie gleichzeitig, von der Möglichkeit Gebrauch 
zu machen, mittels ihrer Spende den Stipendienfonds 
oder das Stipendium Welcome zu unterstützen. Spen-
den nehmen wir gerne über den Link: ffzh.ch/spenden 
entgegen.

Im Namen des Stiftungsrates möchte ich 
mich zudem bei allen Schüler:innen, Lernenden und 
Studierenden der F+ F, ihren Familien, Partner:innen 
und Freund:innen für das Vertrauen bedanken, das sie 
uns tagtäglich entgegenbringen. Wir werden uns wei-
terhin bemühen, dieses Vertrauen nicht zu enttäuschen. 
Mein besonderer Dank gilt dieses Mal unserem Team 
aus Leitung, Verwaltung, Kommunikation, Technik und 
unseren Dozierenden, die sich unermüdlich und mit viel 
Enthusiasmus für unsere Schule engagieren. Bedanken 
möchte ich mich ausserdem bei allen, die die F+ F im 
vergangenen Schuljahr finanziell unterstützt haben. 
Besonders erwähnen möchte ich die Subventionen 

der Stadt Zürich und der Schweizer Kantone sowie die 
grosszügige Unterstützung durch folgende Stiftun-
gen: Boner Stiftung für Kunst und Kultur, Charlotte und 
Nelly Dornacher Stiftung, Gaum-Langemann Stiftung, 
Peter Baumann Foundation, Stanley Thomas Johnson 
Stiftung, Stiftung Anne-Marie Schindler sowie die  
Temperatio Stiftung.

Rolf Staub
Präsident der Stiftung F+ F



5 Bericht des Rektors
Christoph Lang

Mit diesem Jahresbericht blicken wir nicht nur auf das 
Schuljahr 2021 / 22 zurück, sondern zugleich auf das Ju-
biläumsjahr der F+ F, das wir ab Mai 2021 mit verschie-
denen Aktivitäten begonnen hatten, und das im Juli 
2022 mit dem um ein Jahr verschobenen Jubiläumsfest 
seinen Abschluss fand. Meine Kolleginnen und Kolle-
gen werden auf die jeweiligen Veranstaltungen ein-
gehen und diese detailliert darstellen. Zusätzlich wird  
Michael Hiltbrunner in seinem Bericht das Archivpro-
jekt erläutern, das er für die F+ F initiierte und leitete. 

Es könnte zynisch klingen, wenn ich hier 
festhalten darf, dass das von Krisen geprägte vergange-
ne Jahr trotz dieser Umstände eines der erfolgreichsten 
der F+ F war. Wir haben mit 270 Studierenden eine sehr 
gute Auslastung und wir sind mit gleich hohen Zahlen 
ins laufende Schuljahr gestartet. Alle unsere Studie-
renden und Lernenden, die 2022 zum Diplom bzw. zum 
Qualifikationsverfahren angetreten sind, haben bestan-
den. Wir können im dritten Jahr in Folge einen positiven 
Geschäftsjahresabschluss verzeichnen und mit diesem 
endlich den langjährigen Bilanzverlust tilgen. Es liegen 
in naher Zukunft keine grösseren Investitionen in die 
Infrastruktur vor uns – leider können wir aber die äus-
seren Faktoren wie Energieknappheit, allgemeine Teu-
erung und Inflation nicht ignorieren und müssen darauf 
vorbereitet sein.

Dank den Dozierenden, die das Netzwerk 
bilden, das unsere Schule so einzigartig macht und mit 
einem funktionierenden Team, das zu viel Zusatzengage-
ment bereit war, war das erfolgreiche letzte Jahr möglich. 

Leider hat sich Sabine Hagmann nach über 
zehn Jahren als Leiterin des Vorkurses und nach fast 
zwanzig Jahren als Dozentin u. a. im Studiengang Kunst 
entschieden, ihre Tätigkeit an der F+ F zu beenden. Die-
ser Schritt kam für uns überraschend, insbesonde-
re weil Sabine keinerlei Müdigkeit zeigte, sich für den 
Vorkurs und die Gesamtschule zu engagieren. Auf die 
ausgeschriebene Stelle haben wir zahlreiche und sehr 
gute Bewerbungen erhalten und mit der einstimmigen 
Wahl von Alexandra D’Incau konnte eine junge und im 
Bildungsbereich bestens qualifizierte Nachfolgerin ge-
funden werden. 

Im letzten Schuljahr nahm eine neue Ar-
beitsgruppe ihre Tätigkeit auf, die sich zum Ziel gesetzt 
hat, auf Diskriminierungsformen aller Art an unserer 
Schule zu reagieren und zur Sensibilisierung von Mit-
arbeiter:innen, Dozierenden, Studierenden und allen, 
die in der F+ F ein- und ausgehen, beizutragen. In zwei 
Workshops wurden wertvolle Inputs von Expert:innen 
in die Schule getragen und die Mitwirkung aller ermög-
licht. Die nächsten Umsetzungsschritte sind bereits ge-
plant und wir sind gemeinsam zuversichtlich, dass wir 
dadurch darauf hinarbeiten, die Schule zu einem besse-
ren Ort für alle zu entwickeln. Ich danke allen herzlich, 
die bisher in der AG Awareness und in den Workshops 
dafür gearbeitet haben.

Mit dem Stipendium Welcome unterstützt 
die F+ F seit einigen Jahren geflüchtete Studierende: 
Ihre Studiengebühren und weitere Unterstützungsleis-
tungen werden aus einem eigenen Fonds bezahlt. Das 
systematische Fundraising, das Manuela Schlumpf be-

treibt, ermöglichte es, dass diesen Sommer drei Studie-
rende aus der Ukraine und ein Student aus Syrien eine 
Ausbildung bei uns beginnen konnten. Mein Dank geht 
nicht nur an Manuela, sondern insbesondere auch an 
die zahlreichen Stiftungen und Privatpersonen, die mit 
ihren Spenden dieses wichtige gesellschaftliche En-
gagement der F+ F erst ermöglichen.
Neben Geldspenden erreichen uns gelegentlich auch 
Sachspenden: Ein Fotograf hat vor kurzem der Schule 
zwei professionelle Nikon-Kameras mit Zubehör ge-
schenkt. Auch dafür sind wir sehr dankbar, denn die 
Geschichten hinter diesen Schenkungen sind ebenfalls 
wichtig und bestärken uns in unserem Tun.

Die F+ F Schule befindet sich seit 2005 an 
der Ecke Flurstrasse / Rautistrasse in einem sich schnell 
entwickelnden Perimeter unserer ganz auf Wachstum 
ausgerichteten Stadt. In wenigen Jahren werden wir in 
einem anderen städtebaulichen Zusammenhang situ-
iert sein. Der urbane Freiraum mit post-industriellem 
Charme an einer noch nicht verkehrsberuhigten Strasse 
wird einem heute als zeitgemäss empfundenen Quartier 
weichen müssen. 

Leider ergaben unsere letztjährigen Studien 
sowie Verhandlungen mit der Architektengemeinschaft 
Käferstein Meister Erkinci einen für die F+ F viel zu ho-
hen Mietpreis, um in das von SENN geplante Gebäude 
auf dem Koch-Areal einzuziehen. Die parallel geführten 
Vertragsverhandlungen mit den Inhabern Swiss Prime 
Site AG und Welti AG sind zu einem erfreulichen und 
vorteilhaften Abschluss gekommen, so dass die Schule 
bis in die 30er-Jahre am bestehenden Standort bleiben 
kann. Mit dieser Perspektive ist es möglich, die Investi-
tionen in die Infrastruktur mittelfristig zu planen: Im Au-
gust 2022 wurden bereits die Kantinenküche überholt 
und die Geräte erneuert, im Herbst wird vermieterseits 
eine neue Warmwasseraufbereitungsanlage auf dem 
Hausdach erstellt, die den heutigen ökologischen An-
forderungen entspricht.

Bevor die Abrissbirne dann auch unser 
Hauptgebäude erreichen wird, müssen wir uns in und 
mit der Stadt Zürich auf die Suche nach einem neuen 
Standort machen. Die Weichen dafür sind gestellt: Auch 
in der Stadtverwaltung hat man erkannt, dass die F+ F 
nicht nur eine Bildungsinstitution, sonderen auch eine 
Arbeitgeberin für die sogenannte Kreativszene in Zü-
rich ist. Als Schule füllt sie eine wichtige Lücke, denn 
seit fast der gesamte Kunst- und Gestaltungsbereich 
zu akademischen Berufen «erhoben» wurde, ist eine 
grosse Personengruppe davon ausgeschlossen. Ohne 
Matura ist grundsätzlich kein Fachhochschulstudium 
möglich und in den möglichen «Passarellenberufen», 
wie beispielsweise Grafik, fehlt es seit Jahren an Lehr-
stellen. Umso erfreulicher ist die Beobachtung, dass 
immer mehr Kantone einen Teil der oder sogar die gan-
zen Ausbildungskosten für Lernende in unseren beiden 
Fachklassen Fotografie und Grafik übernehmen. Hier 
scheint die Einsicht gewachsen, dass das duale Be-
rufsbildungssystem kapazitätsmässig an die Grenzen 
kommt. Die geburtenstarken Jahrgänge sind längst 
zurück, der Fachkräftemangel in gestaltungsnahen Be-
reichen (Mediamatik, Interactive Media Design, um nur 
zwei zu nennen) ist grösser denn je und trotzdem nimmt 
die Bildungsdirektion des Kantons Zürich hier keine ak-
tive und gestaltende Rolle ein. Der sich selbst gerne als 
Wirtschafts- und Innovationsmotor verstehende Kanton 
hat im Gegensatz zu den Nachbarkantonen keine Ge-
stalterische Berufsmatur eingeführt, es gibt keine Voll-
zeitausbildungen im Gestaltungsbereich und sogar für 
den «Zukunftsberuf» Interactive Media Designer gibt es 
keine Berufsfachschule.

Dafür leistet sich der Kanton ein Stipendien-
amt, das dysfunktional agiert und für die Prüfung der 
Gesuche inzwischen elf Monate braucht. Wir hoffen und 
wünschen uns, dass das System des Stipendienamts 



6sich in Zukunft wieder zu Gunsten von Studierenden 
und Lehrlingen weiterentwickeln wird.

Mit einem harten Schnitt komme ich jetzt 
zum Jubiläum der Schule. In den Anfangsjahren hat 
sich die F+ F zu einem Jubiläum jeweils eine Publikati-
on geschenkt: 1981 erschien Genie gibt’s, Herausgeber 
war Gerhard Johann Lischka. Der Zeitraum 1980 bis 
1990 wurde mit vier kleineren Publikationen im Eigen-
verlag dokumentiert und mit Stop Art erschien 1987 ein 
Büchlein im Berliner Merve-Verlag. Vor 25 Jahren, zum 
25. Geburtstag, kam das fast 300 Seiten starke Buch 
«F+ F Zürich. Das offene Kunststudium» im Benteli 
Verlag raus, als Herausgeber zeichnete der damalige 
Schulleiter Hansjörg Mattmüller persönlich. 2011 wur-
de zum 40-Jahr-Jubiläum vorsorglich Geld gesucht und 
gefunden. Eine Publikation über die Schule, die sich seit 
dem Bruch zum Millennium personell, inhaltlich und 
strukturell stark verändert hat, ist jedoch leider nicht 
entstanden.

Die Gelegenheit, ein halbes Jahrhundert 
F+ F zu feiern und dadurch Öffentlichkeit zu gewinnen, 
wollte sich bei uns niemand entgehen lassen. Die Ent-
scheidung, sich nicht auf ein Buch zu versteifen, war im 
Rückblick mehr als richtig. Vielmehr haben wir rechtzei-
tig nach Partnerschaften gesucht und uns vorgenom-
men, während des Jubiläums Gastrecht bei anderen 
Institutionen zu suchen: Somit entstanden gemeinsame 
Ausstellungs- und Veranstaltungsprojekte über mehr 
als ein Jahr in den Kunsthallen von Zürich und Bern, im 
Museum Strauhof, im Migros Museum für Gegenwarts-
kunst, an der Mode Suisse und im Kino Xenix.

Der Start ins Jubiliäumsjahr erfolgte im 
Mai 2021 mit unserer Diplomausstellung in der Kunst-
halle Zürich im Löwenbräu. Die Ausstellung wurde von  
Irene Grillo kuratiert und Gregory Hari inzenierte eine 
stimmungsvolle Diplomshow mit den Modekollektio-
nen. An dieser Stelle möchte ich ein grosses Danke-
schön an Daniel Baumann und sein Team der Kunsthalle 
für eine wunderbare Zeit und enormen Support aus-
sprechen. Die Diplomausstellung war sehr gut besucht 
und von einem Rahmenprogramm begleitet, in welchem 
auch die Archivplattform ff1917.ch der Öffentlichkeit vor-
gestellt wurde. Das Medieninteresse war beachtlich, 
sogar die Tagesschau und die Sendung Kulturplatz 
widmeten der Ausstellung und dem fünfzigjährigen Be-
stehen der Schule Beiträge. Das führte auch dazu, dass 
sich ehemalige Lehrer:innen und Schüler:innen für die 
heutige Schule wieder zu interessieren begannen und 
eine aktive Auseinandersetzung mit der eigenen – nie-
mals unproblematischen – Schulgeschichte beginnen 
konnten.

Mit dem Festival im Migros Museum nahmen 
wir die Thematiken und Widersprüche der Gründerge-
neration der F+ F Schule auf, die Ende der 60er-Jahren 
mit radikalen Ansprüchen und Modellen eine neue 
Kunstausbildung formten. Unter dem Stichwort  
«Radical Education» organisierten wir ein zweitägiges 
Festival zu alternativen Kunst- und Designausbildungen. 
Die praktischen Workshops, Lesegruppen, Screenings 
und Spaziergänge stellten die experimentelle Lehre ins 
Zentrum der Diskussionen. Unser Team befasste sich in 
der Vorbereitung umfassend mit historischen und ak-
tuellen, selbstorganisierten Projekten und wir konnten 
einige international bedeutende Gäste ins Programm 
einbinden. Das Migros Museum für Gegenwartskunst 
war ein guter Gesprächspartner in der Konzeption 
und ein grosszügiger Gastgeber für das Festival. Mein 
Dank für die inhaltliche Arbeit gilt Sabine Hagmann,  
Daniel Hauser, Michael Hiltbrunner und Geraldine 
Tedder.

Das Jubliäumsjahr schlossen wir mit 
dem lang ersehnten Fest im Juli 2022 ab. Die Open  
Air-Konzerte mit Dachs und None of Them vor dem 
Haus waren beide grossartig und bleiben in Erinnerung. 

Ein Riesendank geht an Urs Lindauer und seine Hel-
fer, die das Fest geplant und organisiert haben, sowie 
an das kulinarische Spitzenteam der F+ F Kantine um  
Valentin Annen.

Mein abschliessender Dank richtet sich an 
alle, die im letzten Jahr mitgeholfen haben, die F+ F zu 
einem offenen, inklusiven und kritischen Ort für Bil-
dung, Produktion und Begegnung zu machen und die 
für diesen Anspruch weiter tätig sind: 50 Jahre sind 
noch lange nicht genug!

Christoph Lang
Rektor der F+ F Schule
für Kunst und Design



Oben: Sommeratelier Special Grand Hotel 2022, Foto: Efa Mühletaler 
Unten: Jubiläum 50 Jahre F+F, Festival Radical Education in der Kunsthalle Zürich, 2022, Foto: Bettina Diel



8 1971 – Online  
Archiv-Ausstellung
Michael Hiltbrunner

Die für das Jubiläum der F+ F entwickelte Archivplatt-
form hat eine längere Vorgeschichte. F+ F 1971 ist ein 
Projekt des Institute for Contemporary Art Research 
IFCAR der Zürcher Hochschule der Künste ZHdK in 
Kooperation mit der F+ F Schule für Kunst und De-
sign. Seit 2011 erschloss ich als Projektleiter am IFCAR 
Archive aus dem Umfeld der F+ F Schule, namentlich 
zu Serge Stauffer, Peter Trachsel, Hansjörg Mattmüller, 
Liliane Csuka und Doris Stauffer. Diese Archive liegen 
in der Graphischen Sammlung der Schweizerischen 
Nationalbibliothek, dem Staatsarchiv Graubünden, 
dem Stadtarchiv Zürich und dem Archiv der ZHdK.  
Indem die Bestände nun online sichtbar gemacht wur-
den, verbinden sich die verteilten Archivbestände der 
Schule zu einem Ganzen, gleichzeitig wurden die Archi-
ve zu Partnerinnen unseres Jubiläumsprojekts. 

Es hat sich gezeigt, dass die Schule selbst 
einen kleinen, wertvollen Kernbestand hat, so auch 
4 000 Diapositive zur Dokumentation der Tätigkeiten der 
Schule seit 1965. Diesen Bestand hat das Stadtarchiv 
Zürich inzwischen übernommen und zusammen mit 
Memoriav – dem Verein zur Erhaltung des audiovisu-
ellen Kulturgutes der Schweiz  – konnte die Digitali-
sierung finanziert werden. Die Vereinbarung mit dem 
Stadtarchiv sieht vor, dass alle zukünftigen Archivalien 
der F+ F vom Stadtarchiv übernommen werden.

Für die zweisprachige Website standen wir 
im Austausch mit 400 Personen. Mit 50 davon gab es 
persönliche Treffen. Vier längere Gespräche wurden 
mit Peter Jenny, Birgit Kempker, Ursula Niemand und 
Moshé Wessely geführt, diese sind als Videos mit Un-
tertiteln auf ff1971.ch einsehbar.

Mein Dank für die Projektfinanzierung geht 
an: Gemeinnütziger Fonds des Kantons Zürich (ehem. 
Lotteriefonds), Stadt Zürich, Göhner-Stiftung und wei-
tere Stiftungen, sowie Memoriav. Eine Website mit 
rund 4 600 Archivalien zu einer kleinen Schule könnte 
Gefahr laufen, nicht wahrgenommen zu werden. Dass 
wir jetzt über 5 000 Impressionen pro Monat auf Google 
haben, lag auch an einer intensiven Vermittlung. Schon 
der Launch der Website konnte im Mai 2021 während 
der Ausstellung der F+ F in der Kunsthalle Zürich rea-
lisiert werden. Auch das Schweizer Fernsehen berich-
tete darüber. Im Herbst 2021 realisierten wir – F+ F und  
F+ F 1971 gemeinsam – ein Festival zu Radical Education 
im Migros Museum für Gegenwartskunst und ein 
12-Stunden-Film-Programm im Kino Xenix.

Experimentell angelegt waren auch die Work
shops zu F+ F 1971: Das Archiv sollte nicht nur in Vorträgen  
oder Gesprächen erlebt werden, sondern auch körperlich 
und im Kollektiv. Johanna Müller, Riccarda Naef und Kira 
van Eijsden, alle drei künstlerisch und pädagogisch tätig, 
entwickelten basierend auf aktuellen kunst- und theater-
pädagogischen Ansätzen und Anregungen aus dem Ar-
chiv der F+ F Workshops, die wir mit Kunststudierenden, 
Sekundarlehrer:innen, Jugendlichen und Schüler:innen 
in der Schweiz, Deutschland, Italien, Niederlande und 
in den USA durchgeführten, auch an bekannten Adres- 
sen wie dem Werkplaats Typografie in Zaandam, der 
Accademia di Belle Arti di Roma, am CalArts in Valencia, 
Los Angeles und als Vortrag an der Princeton University.

Aktuell wird die Website abgeschlossen; es gibt noch 
letzte Design-Korrekturen, eine letzte Runde Filmmate
rial, letzte Schreibkorrekturen, danach schenkt die 
ZHdK die Website der F+ F Schule. Ebenfalls konnten 
wir die Dokumente der Website auf den Archivplattfor-
men Memobase und Archivportal Europa teilen.

Im Winter 2021 / 22 zeigten wir die Ausstel-
lung 51 Jahre Experiment F+ F in der Kunsthalle Bern. In 
der Ausstellung kamen Archivdokumente aus der Ge-
schichte der F+ F und zur Ausstellung Experiment F+ F 
in der Kunsthalle Bern von 1970 zusammen mit Arbeiten 
von Studierenden, die sich mit der Geschichte befass-
ten, das historische Material collagierten und sogar 
nachbildeten oder aktuelle Themen mit vergleichbarer 
Dringlichkeit aufgriffen und so die historischen Ansätze 
in die Gegenwart brachten. Die Ausstellung hätte noch 
mehr Veränderungen erlebt. Die Kunsthalle Bern griff 
aber zensurierend ein und entfernte Elemente, die zu 
wenig ästhetisch wirkten. Trotz diesem schmerzhaften 
Einschnitt realisierten wir die Veranstaltungen – eine 
Performance mit dem Student Mike Niederberger, 
Führungen mit den Studierenden Tatjana Hartmann,  
Denis Savi und mir, sowie einen Aktionstag mit 
Workshops von Peter Jenny und Kira van Eijsden, 
Eva Hurley und Johanna Müller, einer Performance 
von Birgit Kempker, Stiftung ALMA (Max Frei und  
Alf Hofstetter) und Mike Hentz sowie einem Konzert mit  
Les Reines Prochaines,  mit der F+ F-Alumna  
Muda Mathis.

Es war eine unglaublich reiche Zeit, die auch 
auf der Website unter Aktivitäten dokumentiert ist, und 
eine wunderbare Zusammenarbeit mit der F+ F Schule. 
Es war ziemlich ungewöhnlich, dass wir dank dem Pro-
jekt sowohl in Indien als auch in den USA und verteilt 
in Europa die F+ F so bekannt gemacht haben –  und 
dies notabene als Forschungsprojekt der ZHdK – ein  
regelrechtes Jubiläumsgeschenk!

Michael Hiltbrunner 
Projektleiter F+ F 1971



Oben und unten: Aktionstag 51 Jahre Experiment zum 50 Jahre Jubiläum der F+F in der Kunsthalle Bern, Foto: David Aebi



10Kurzportrait der 
An der F+ F begegnen 
sich alle, die sich mit 
Leidenschaft dem 
Gestalten in Theorie und 
Praxis oder der Vermitt-
lung von Kunst und 
Design verschrieben 
haben. 
Wer einen gestalterischen Beruf erlernen oder in De-
sign- und Kunstwelten eintauchen möchte, und diese 
Welten für sich entdecken will, ist hier genau richtig. 

Die F+ F ist die grösste unabhängige Kunst- 
und Designschule der Schweiz. Sie entstand 1971 durch 
die Abspaltung der Kunstklasse Form & Farbe von der 
damaligen Kunstgewerbeschule Zürich. Die beiden «F», 
aus dem bis heute bei uns gelehrtem Fach Form & Farbe, 
die Grundelemente jeder visuellen Kommunikation, 
sind geblieben. In den letzten Jahrzehnten wurde das 
Ausbildungsangebot jedoch über die Kunst hinaus in 
Richtung Gestaltung ausgebaut. Mit fünf HF-Studien-
gängen, zwei EFZ-Fachklassen, den Vorkursen und dem 
umfassenden Kursangebot ist die F+ F damit bis heute 
ein Labor des Design- und Kunstschaffens geblieben, 
das im Wesentlichen von seinem grossen und dynami-
schen Dozierenden-Netzwerk lebt. Öffentliche Anlässe 
wie Ausstellungen, Projektpräsentationen und Vorträge 
machen die F+ F zu einem wichtigen Treffpunkt der Zür-
cher Kunst- und Gestaltungsszene.

Die Schule wird von einer unabhängigen, 
nicht profitorientierten Stiftung getragen. Dem Stif-
tungsrat gehören profilierte Persönlichkeiten aus der 
Gestaltungs- und Kunstwelt an. Die Stadt Zürich, die 
Kantone und das Fürstentum Lichtenstein unterstützen 
die F+ F mit Subventionen. Stiftungen und Privatperso-
nen unterstützen den Stipendienfonds der F+ F und das 
Stipendium Welcome, das geflüchteten Menschen eine 
Berufsausbildung ermöglicht. Damit ist die F+ F eine 
engagierte und anerkannte Alternative zu den Berufs- 
und Fachhochschulen. 

Entdecke die Welt der 
Kunst und lerne einen 
gestalterischen Beruf.

Du möchtest die Kunstwelt für dich entdecken und ei-
nen gestalterischen Beruf erlernen? Dann bist du an 
der F+ F am richtigen Ort. Hier bekommst du Raum und 
Zeit, dich gemeinsam mit Mitstudierenden und Dozie-
renden kritisch mit der Gegenwart auseinanderzuset-
zen, deine Sinne zu schärfen und so deine gestalteri-
sche Persönlichkeit weiterzuentwickeln. 

An der F+ F findest du für jeden Abschnitt 
in deiner gestalterischen Biografie professionelle Aus- 
und Weiterbildungen: Hier kannst du deinen Berufs-
abschluss machen oder dich gestalterisch weiterbil-
den. Für die Aufnahme in einen Studiengang brauchst 
du keine Matura; in der Ausbildung musst du keine 
ECTS-Punkte sammeln und trotzdem sind alle Berufs-
ausbildungen der F+ F staatlich anerkannt. Ein offener 
und praxisnaher Austausch in den Ausbildungen und 
Kursen prägt das Klima an dieser einzigartigen Schule. 
Der Unterricht findet in familiären Klassen statt, unter-
richtet wirst du von Leuten aus der Praxis. 

An der F+ F kommen Menschen mit unter-
schiedlicher Herkunft zusammen und studieren ge-
meinsam.

Rund 270 Studierende sind heute einge-
schrieben, dazu kommen über 400 Teilnehmer:innen 
von Jugendkursen, Weiterbildungsangeboten und den 
Sommer- und Winterateliers. 
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Bildungsangebot
Die F+ F bietet staatlich 
anerkannte Studiengän-
ge in Film, Fotografie, 
Kunst, Modedesign und 
Visueller Gestaltung mit 
Abschluss der Höheren 
Fachschule (HF) an. Zum 
Angebot gehören weiter 
die beiden Fachklassen 
Fotografie und Grafik 
mit EFZ-Lehrabschluss 
und der Vorkurs / Pro
pädeutikum (Vollzeit  
und berufsbegleitend). 
Das breite Kursangebot 
für Jugendliche und 
Erwachsene steht allen 
Interessierten offen. 
Jugendkurse

Die Ferien- und Semesterkurse für 11- bis 16-Jährige fin-
den in einem Umfeld statt, in welchem die Auseinander-
setzung mit Kunst und Gestaltung selbstverständlich 
ist. Du erlebst eine Atmosphäre, in der deine Interessen 
und Begabungen im Bildnerischen zum Beruf werden. 
Arbeitsorte sind die Ateliers der Schüler:innen und Stu-
dent:innen der F+ F. Erfahrene Persönlichkeiten aus Ge-
staltung und Kunst ermutigen und unterstützten dich 
bei der Umsetzung deiner Ideen. 

Vorkurs / Propädeutikum, Vollzeit

Der Vorkurs bzw. das Propädeutikum ist eine einjährige 
Vollzeitausbildung, die dich in die Grundlagen der Ge-
staltung einführt. Im Zentrum stehen dabei die Sensi-
bilisierung für künstlerisch-gestalterische Tätigkeiten 
und Methoden, die Berufswahl und die gezielte Vorbe-
reitung auf einen Übertritt in eine weiterführende Aus-
bildung – sei es eine Berufslehre, eine Fachklasse, ein 
Studiengang an einer Höheren Fachschule oder einer 
Fachhochschule. 

Vorkurs berufsbegleitend
 
Dieser Vorkurs ist so ausgelegt, dass er berufsbeglei-
tend absolviert werden kann. Du besuchst eine vorge-
gebene Anzahl an Kursen, die dich interessieren, sowie 
zusätzlich das Ausbildungsmodul Studienpool. In die-

sem Modul werden übergeordnete Fragen zur Kunst 
und Gestaltung und die dazugehörenden Prozesse 
thematisiert. Mit deiner Abschlussarbeit festigen sich 
deine gestalterischen Kenntnisse zu einem soliden Fun-
dament und zu einer individuellen künstlerischen Posi-
tion, um anschliessend ein gestalterisches Studium zu 
ergreifen. 

Fachklassen Fotografie und Grafik EFZ / BM

Die staatlich anerkannten, vier Jahre dauernden Fach-
klassen Fotografie und Grafik kannst du als berufliche 
Grundausbildung nach Abschluss eines gestalteri-
schen Vorkurses absolvieren. Die Fachklassen sind als 
Vollzeitausbildung in der Sekundarstufe II angesiedelt 
und bieten dir eine Alternative zum dualen System mit 
Lehrstelle und Berufsschule. Die Fachklassen schliesst 
du mit dem Eidgenössischen Fähigkeitszeugnis (EFZ) 
ab und du kannst während der Ausbildung zusätzlich 
die gestalterische Berufsmaturitätsschule Zürich (BMS) 
besuchen. 

Studiengänge HF

Die Vollzeit-Studiengänge in den Vertiefungsrichtungen 
Kunst, Fotografie, Modedesign und Visueller Gestal-
tung dauern sechs Semester; der berufsbegleitende 
Studiengang Film dauert acht Semester. Alle Studien-
gänge sind staatlich anerkannt und Studierende sind 
damit grundsätzlich im Herkunftskanton stipendienbe-
rechtigt.

Studiengang Film HF (berufsbegleitend) 

Das vierjährige Filmstudium ist das einzige Teilzeitstu-
dium auf der Stufe Höhere Fachschule in der Deutsch-
schweiz. Der berufsbegleitende Studiengang Film ver-
mittelt dir alle Kompetenzen, um Filme und Videos zu 
produzieren. Während des acht Semester dauernden 
Studiengangs erwirbst du das technische Know-how 
für Regie, Kamera-, Licht- und Tontechnik. Du lernst 
die Regeln des Drehbuchschreibens und der Schau-
spielführung kennen, schneidest eigene Filme und 
entwickelst inspirierende Vermarktungskonzepte. Die-
se sind Teil des Rüstzeugs, das du dir im Studiengang 
aneignest, um in der Filmbranche bestehen zu können. 

Studiengang Fotografie HF 

Das dreijährige Fotografiestudium ist das einzige 
Vollzeitstudium auf Stufe Höhere Fachschule in der 
Deutschschweiz. In diesem Studiengang befasst du 
dich sowohl mit inhaltlichen als auch mit gestalte-
rischen Prozessen. Hochqualifizierte Dozent:innen 
fördern individuelles und projektbezogenes Arbeiten 
ebenso wie spannende Kooperationen. Damit tragen sie 
zu einem zeitgemässen Bildverständnis bei. Die Stärke 
dieses Bildungsganges liegt in seiner Praxisnähe, durch 
das du dich fortlaufend beruflich vernetzen kannst. 

Studiengang Kunst HF 

Das dreijährige Kunststudium auf der Stufe Höhere 
Fachschule gibt es nur an der F+ F. Der Studiengang 
Kunst HF unterstützt dich, selbstständig Projekte zu 
realisieren, die deine ganz persönliche künstlerische 
Sprache sprechen. Du lernst, wie du die daraus resul-
tierenden unverwechselbaren Werke im Kunstsystem 
entsprechend vermitteln kannst und wie du Netzwerke 
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Freiheiten sowohl in künstlerischer als auch in persön-
licher Hinsicht. Die Studienzeit kannst du dir grössten-
teils selbst einteilen; die Ateliers sind rund um die Uhr 
für dich offen. Ein Praktikum oder der Austausch an 
einer internationalen Kunsthochschule bieten dir neue 
Perspektiven für dein Schaffen.

Studiengang Modedesign HF
 
Das dreijährige Modedesignstudium ist das einzige 
Vollzeitstudium auf der Stufe Höhere Fachschule in der 
Deutschschweiz. Der Studiengang Modedesign HF 
bietet dir eine fundierte handwerkliche, technische und 
gestalterische Grundlage für deine künftige Berufsaus-
übung als Fashiondesigner:in. In der praxisorientierten 
Ausbildung werden sowohl konzeptionelles Denken 
als auch kreatives Schaffen gefördert. Du bekommst 
ein Gespür dafür, frühzeitig Trends und Stiltendenzen 
auszumachen, um originelle, eigenständige Entwurfs-
arbeiten zu erarbeiten. Die aktuellen Entwicklungen aus 
Mode, Wirtschaft und Gesellschaft fliessen stets ins 
Studium ein – kein Hinderungsgrund, sich im Studium 
nicht auch mit kulturhistorischen Zusammenhängen zu 
befassen. 

Studiengang Visuelle Gestaltung HF 

Im Studiengang Visuelle Gestaltung HF erwirbst du alle 
Kompetenzen, um eigene grafische Lösungen zu ent-
wickeln. Du lernst alle Schritte, die für die Erfüllung von 
grafischen Aufträgen nötig sind – von der Konzeption 
über die Planung und den Entwurf bis zur Realisation. In 
Konfrontation mit realen Aufträgen erprobst du praxis-
nah den Umgang mit den Ansprüchen der Kund:innen 
und übst, deine Arbeiten selbstbewusst zu vertreten. 

Weiterbildung Modedesign für Bekleidungsgestal-
ter:innen EFZ 

Die F+ F hat eine einjährige berufsorientierte Weiter-
bildung für ausgebildete Bekleidungsgestalter:innen 
EFZ im Programm. Die Weiterbildung wird in fünf auf-
einanderfolgenden Modulen absolviert. Die erfolgreich 
abgeschlossene berufsorientierte Weiterbildung bietet 
dir als Bekleidungsgestalter:in mit EFZ-Abschluss die 
Möglichkeit, direkt in das 3. Semester des F+ F-Studi-
engangs Modedesign HF einzusteigen. 

Weiterbildungskurse

Mit den Weiterbildungskursen macht die F+ F ihren 
Wissenspool allen Interessierten zugänglich. Die pra-
xisnahen Kurse in den Bereichen Kunst, Gestaltung und 
Kunsttheorie starten viermal jährlich. Ideal insbeson-
dere für Berufstätige ist, dass die Kurse an Abenden, 
die Tageskurse am Freitag oder Samstag stattfinden. 
Jeweils im Juli und Februar gehen die einwöchigen 
Winter- und Sommerateliers über die Bühne. Die F+ F 
bietet auch Kunstreise an und sie führt externe Projekt-
wochen durch.
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kompetenz zwischen 
Theorie und Praxis 
Alle F+ F-Dozierende 
sind profilierte Persön-
lichkeiten aus Kunst, 
Grafik, Fotografie, Film 
und Mode, die über 
einen anerkannten 
Leistungsausweis 
verfügen.
Der Erfahrungsschatz unserer Dozierenden bürgt für 
eine zeitgemässe Vermittlung gestalterischen Wissens 
und Könnens. Jedes Semester werden Fachleute 
aus dem In- und Ausland als Dozierende eingeladen. 
Überschaubare Klassengrössen und ein zugängliches 
Leitungsteam ermöglichen die individuelle Betreuung 
der Studierenden – der partnerschaftliche Umgang 
zwischen Lernenden und Lehrenden wird an der F+ F 
grossgeschrieben. 

Lehrpläne, die sich nach eidgenössischen 
Standards richten, gewährleisten einen strukturierten 
Studienaufbau, ohne eigene Ideen und die persönliche 
Entwicklung einzuschränken. Die Studierenden sind 
bereit, aus eigener Motivation gestalterisch tätig zu 
werden und sich mit dem aktuellen Geschehen ausei-
nanderzusetzen. 

Der Hauptsitz der F+ F Schule für Kunst und 
Design befindet sich an der Flurstrasse 89 – 95 in Zürich 
Albisrieden / Altstetten. Die Gebäude beherbergen 
neben Ateliers, Seminarräumen und Ausstellungsflä-
chen auch verschiedene Werkstätten und eine Mensa  
(F+ F Kantine). Mit einem grossflächigen Atelier in der 
Roten Fabrik verfügt die F+ F über zusätzliche Räum-
lichkeiten für Unterricht, Projektwochen und Weiter-
bildungskurse. Öffentliche Anlässe wie Ausstellungen, 
Projektpräsentationen und Vorträge machen die F+ F 
zu einem wichtigen Treffpunkt der Zürcher Kunst- 
und Gestaltungsszene in einem kulturell lebendigen 
Quartier. 


Kantine, Werkstätten 
und Mieträume für die 
Schule und das Quartier.
Druckwerkstatt Zitropress

Im Hauptgebäude betreibt der Verein Zitropress zu-
sammen mit der F+ F eine offene Druckwerkstatt. Es 
stehen zwei grosse Siebdrucktische mit grosszügiger 
Belichtungs- und Auswaschanlage, diverse Klammern 
und Tische für Textil-, An-, Abziehdruck und Tiefdruck-
pressen, Risograf und Hektografiewalze bereit. Nach ei-
ner Einführung kann die Werkstatt selbständig genutzt 
werden. Weitere Informationen: zitropress.ch. 

Fotolabor

Im analogen Fotolabor können folgende Einrichtungen 
genutzt werden: Schwarz-Weiss-Negativ- und -Positiv-
Labor, verschiedene Vergrösserungsstationen für Auf-
nahmen vom Kleinbild bis zum 4 × 5-Inch-Format sowie 
ein Positiv-Farblabor mit Entwicklungsmaschine. Das 
Fotolabor ist jeden Montag zwischen 17.00 und 21.00 
Uhr offen für Interessierte die sich günstig einmieten 
können um eigene Projekte umzusetzen. Das Team des 
Labors steht Nutzer:innen beratend und unterstützend 
zur Seite. Weitere Informationen: ffzh.ch / Werkstatt.

Fotomaterialverleih Nomad

In der Garage hinter der F+ F ist der Foto- und Filmma-
terialverleih Nomad des Fotografen Dirk Seidler ein-
gemietet. Zwischen Nomad und der F+ F besteht eine 
enge Zusammenarbeit und Studierende können das 
Profi-Equipment von Nomad zu günstigsten Konditio-
nen mieten. Weitere Informationen: nomad-rent.ch.

F+ F Kantine

Seit vielen Jahren ist die F+ F Kantine ein Treffpunkt 
für Studierende, Dozierende, Anwohner:innen und 
Freund:innen der F+ F. Valentin Annen und sein Team 
kochen täglich ein einfaches, frisch zubereitetes, vege-
tarisches Zweigangmenü zwischen 12 – 14 Uhr. Wenn das 
Wetter es zulässt, ist der lauschige Garten hinter der 
Schule bevorzugter Essensort. Von 9.30 – 17 Uhr gibts 
exzellenten Kaffee, Backwaren und kleine Süssigkeiten. 
Tagesaktuelle Informationen unter: ffzh.ch / Kantine. 

Raumvermietungen

Die F+ F vermietet insbesondere an Wochenenden, in 
den Ferien und in Randzeiten ihre Räume für private An-
lässe, Workshops und kulturelle Initiativen. Eine Vermie-
tung kann mit dem Catering der F+F Kantine kombiniert 
werden. Frühzeitige Anfragen bitte an: info@ffzh.ch
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Fachübergreifendes Projekt Colors and Shapes, 2022, Foto: Anita Vrolijk



15 Berichte der  
Abteilungen



Ferienkurs Grafiklabor, Foto: Andrea Kuster



17 Bericht der Abteilung
Jugendkurse
im Schuljahr 2021 / 22

In diesem Schuljahr wurden die ausgeschriebenen Ju-
gendkurse fast vollständig ausgebucht. Das hängt ei-
nerseits mit dem reduzierten Kursangebot zusammen, 
sodass nur die Kurse ausgeschrieben wurden, von de-
nen aus den letzten Jahren bekannt ist, dass sie bei den 
Jugendlichen (bzw. ihren Eltern) auf allgemeines Inter-
esse stiessen. Trotz Einschränkungen durch Corona in 
der ersten Hälfte des Schuljahres nutzen gut 150 kreati-
ve und neugierige Jugendliche die Kursangebote.

Die Schnupperwochen Gestaltung boten 
Kindern und Jugendlichen im Sommer wie auch im 
Winter Einblick in drei verschiedene Sparten künstle-
risch-gestalterischen Arbeitens. Sie zeigten auf, wie 
die Inhalte von Fotografie, Zeichnung, Malerei und 
dreidimensionaler Gestaltung sich gegenseitig inspi-
rieren und ineinandergreifen können. Ebenso liessen 
sich Performance, Inszenierung, Fotografie und Mode 
zu einem interessanten Gesamtpaket schnüren. In den 
kreativen Freiräumen, welche in den einzelnen Kursen 
entstanden, wurden die Teilnehmer:innen von Fach-
leuten mit feinem Gespür zu Resultaten geführt, die 
einmal lustig und witzig, mal trocken und ernst oder 
virtuos-überbordend sein durften. Ebenso erfolg-
reich wie die Schnupperwochen Gestaltung waren der 
Portfoliokurs und der Kurs Atelier: Was zeichnen, was 
malen? Im Portfoliokurs gestalteten die Jugendlichen 
ihr erstes Portfolio mit eigener Handschrift – Mut zum 
eigenem Ausdruck war auch Inhalt und Ziel des Zei-
chen- und Malateliers.

Wie vielfältig und unterschiedlich gestalte-
rische Lösungen sein können und was entstehen kann, 
wenn fleissiges Arbeiten auf Experimentierfreude trifft, 
wurde an den gut besuchten Werkschauen jeweils am 
letzten Kurstag deutlich sichtbar. Wir nehmen mit gros-
ser Freude zur Kenntnis, dass wir in unseren Kursen je-
weils jene Plattformen schaffen, die von Kindern und Ju-
gendlichen mit grossem Enthusiasmus und unbändiger 
Ausdauer genutzt werden.

Zudem freue ich mich persönlich als neue 
Abteilungsleiterin, ein sehr gut funktionierendes Kurs-
programm mit erfahrenen Dozierenden übernehme zu 
dürfen. Dadurch bietet sich mir die Möglichkeit, diese 
Abteilung weiterzuentwickeln und das Programm mit 
neuen Ideen und Kooperationen zu erweitern. Seit dem 
Sommer stehen wir wieder in Kontakt mit den Leiter:in-
nen der Sommerkurse für Jugendliche der Zürcher 
Hochschule der Künste und wir sind weiterhin Mitglied 
bei der Konferenz Bildschulen Schweiz. Somit ist die 
F+ F aktiv an der schweizweiten Stärkung qualitativ 
hochstehender gestalterischer Bildung von Kindern und 
Jugendlichen beteiligt.

Jasmine Colombo
Leitung Jugendkurse

Dozierende
Michael Calabrò
Roman Häfliger
Marlon Ilg
Martin Kradolfer 
Andrea Kuster
Tina Leimbacher
Stephan Rappo
Iris Rennert
Yves Sablonier
Nadine Spengler
Markus Weiss
Ilia Vasella
Anita Vrolijk



Oben: Fachübergreifendes Projekt Video Imersive Space, 2022, Foto: Martina Vontobel 
Unten: Projekt ReDesign Herrenhemd, Arbeit von Okwany Omollo und Anastasija Lukic, Foto: Anita Vrolijk
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Oben: Fachübergreifendes Projekt Video Imersive Space, 2022, Foto: Martina Vontobel 
Unten: Projekt ReDesign Herrenhemd, Arbeit von Okwany Omollo und Anastasija Lukic, Foto: Anita Vrolijk

Bericht der Abteilung
Vorkurs / Propädeutikum
im Schuljahr 2021 / 22

Im Mai 2022 übernahm ich zu Schuljahresabschluss 
die Leitung des Vorkurses, nachdem meine Vorgänge-
rin Sabine Hagmann diesen über zehn Jahre lang ge-
prägt hatte. Die Schüler:innen des Schuljahres 2021 / 22 
lernte ich entsprechend nicht mehr persönlich kennen. 
Trotzdem war ich zuversichtlich, dass sie ihren Weg ge-
hen würden, als ich in meiner neuen Rolle durch die Ab-
schlussausstellung schlenderte. Beim Betrachten der 
ausgestellten Arbeiten entdeckte ich nicht nur gestal-
terische Qualitäten, sondern erhielt einen wertvollen 
Einblick in die Lebenswelten und Themen dieser jungen 
Menschen. So eröffnen die von den Dozierenden ent-
wickelten Aufgabenstellungen stets Räume, ja fordern 
dazu heraus, sich auf gestalterischer Ebene mit neuen 
Techniken, der eigenen Umwelt sowie mit sich selbst 
auseinanderzusetzen: Genau das zeichnet den Vorkurs 
an der F+ F aus. Es soll und darf ein Jahr des Suchens, 
Verwerfens und Findens sein. 

Die Abschlussausstellung 2022 versuchte 
gelungene Ansätze vergangener Jahre zusammenzu-
bringen. Entsprechend wurde das Foyer gemeinsam, 
klassen- und fächerübergreifend bespielt. Dieses in-
tensive Einstiegsmoment lies die Besucher:innen direkt 
eintauchen und lud dazu ein, weitere Arbeiten der Schü-
ler:innen in den nachfolgenden Räumen fachgetrennt 
vertieft zu betrachten. Am Eröffnungsabend zeigte 
sich das Foyer der F+ F voller müder, aber euphorischer 
Vorkürsler:innen, die sich mit ihren neugierigen Eltern 
und Freunden darüber freuten, dass nach zwei Jahren 
pandemiebedingtem Unterbruch endlich wieder eine 
Vernissage im Schulgebäude gefeiert werden durfte.

Alexandra D’Incau
Leitung Vorkurs / Propädeutikum

Schüler:innen
Lili Beck
Darya Behbudova
Sarah Chamney
Celine Denat
Lya Sol Diesmeier
Noe Davolo
Anouk Franken
Yannik Frost
Irina Ganarin
Camillo Geiger
Lynn Germiquet
Luna Hefti
Selin Hemmi
Darian Henny
Janik Homann
A. J. Hope
Valentino Joe Jacobi
Sasha Kasser
Stella Kathe
Sandra Keller
Lara Kordic
Anna Kozma
Lirak Krasniqi
Jeanne La Belle
Leonie Linsbichler
Anastasija Lukic
Mahamed Ahmed 
Mahamud
Flurin Meier
Lauryn Menguele
Xenia Mühlbauer
Okwany Omollo
Liwai Otto
Seline Pfirter
Giulia Picciati
Sophia Pichler
Thaïs Richterich
Leo Ruckstuhl
Leonie Schneiter
Tara Selçuk
Jana Soyka
Lúa Stapfer
Vincent Sze-Petrakis
Linn Vogel
Vivien Alexandra 
Winiger
Delia Yannikis

Dozierende
Franco Bonaventura
Gina Bucher
Mirjam Bürgin
Michael Calabrò
Beate Frommelt
Franz Gratwohl
Yasemin Günay
Sabine Hagmann
Julia Heinrichs
Marlon Ilg
Tanja Kalt
Kooni
Martin Kradolfer
Tina Leimbacher
Nicola Meitzner
Claudio Näf
Sandi Paucic
Astrid Schmid
Claudio Näf
Martina Vontobel
Anita Vrolijk
Raphael Zürcher



Oben: Arbeit aus Kurs Skulptur & Raum Basis, 2022, Foto: Martina Vontobel Unten: Jubiläum 50 Jahre F+F, Ausstellung Grand Hotel 2022, Foto: Efa Mühletaler
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Oben: Arbeit aus Kurs Skulptur & Raum Basis, 2022, Foto: Martina Vontobel Unten: Jubiläum 50 Jahre F+F, Ausstellung Grand Hotel 2022, Foto: Efa Mühletaler

Bericht der Abteilung
Vorkurs berufsbegleitend 
und Weiterbildung
im Schuljahr 2021 / 22

Für die Weiterbildung der F+ F war die Corona-Pandemie 
eine grosse Herausforderung. Da unsere Kurse viertel-
jährlich starten, musste der Betrieb aufgrund veränder-
ter Regelungen dreimal kurzfristig angepasst werden 
– zuerst von Präsenzunterricht auf Online-Unterricht 
und dann wieder zurück. Dank unserer Dozierenden, 
welche mit viel Flexibilität auf die Situation reagiert ha-
ben, und intensiviertem administrativem Aufwand so-
wie zusätzlicher telefonischer Beratungen konnten wir 
unser Weiterbildungsangebot erfreulicherweise über 
die ganze Zeit aufrechterhalten. Leider zeigt sich laut 
dem Bundesamt für Statistik (BFS)auch schweizweit 
die Tendenz, dass die Weiterbildungsbeteiligung in der 
Bevölkerung massiv zurückgeht. Dieser Rückschritt um 
mehr als ein Viertel (27 %) erklärt das BFS mit der Pan-
demie. Es bleibt aber unklar, ob dies nur eine Krisener-
scheinung ist oder auf eine dauerhafte Veränderung von 
Lernbedürfnissen verweist.

Der Vorkurs berufsbegleitend startete im 
August mit 20 Student:innen ins neue Jahr. Im Oktober 
ging es wieder eine Woche ins Bleniotal, zu Cima Citta, 
der stillegelegten Schokoladenfabrik – dieses Mal in Be-
gleitung von Dominique Vigne vom Künstlerinnenkol-
lektiv Mickry 3 zum Thema «Every where I look I see art». 
Nicht zuletzt mit Hilfe des Künstlerpaars Ana Haugwitz 
und Benjamin Fischer, die uns bekochten, entstanden 
auch dieses Jahr spannende Konzepte und künstleri-
sche Arbeiten in unterschiedlichen Medien. 

Über das Jahr verteilt kamen viele, die In-
teresse am berufsbegleitenden Vorkurs hatten, zum 
Aufnahmegespräch, nur sechs davon entschieden sich 
jedoch, die Grundausbildung zu starten. Auch hier stell-
ten wir die Verunsicherung durch Corona fest. Trotz-
dem schlossen sieben Student:innen im Juni 2022 mit 
Bravour und einer Ausstellung ihre Ausbildung ab. 

Die Pandemie ist ebenso verantwortlich da-
für, dass das Jubiläums-Special der Sommerateliers mit 
dem Titel Grand Hotel um ein Jahr verschoben werden 
musste. Im Juli 2022 konnte dieses neue Format dann 
erstmals mit viel Erfolg durchgeführt werden. Die 25 
Teilnehmenden starten am Montag morgen mit dem 
Input «build your own hotel» des Szenografie-Duos  
Ortreport. Das Hotel-Team, zusammengesetzt aus vier 
Dozierenden, versorgte die Gäste mit Einführungen in 
die verschiedenen Medien. Über die Woche konnten 
die Teilnehmer:innen ihr eigenes Projekt entwickeln 
und wurden von der F+ F-Kantine kulinarisch versorgt. 
Am Abend rundete jeweils ein Gastreferat aus den Be-
reichen Kunst und Design den Tag ab. Bis Ende der Wo-
che entstanden Arbeiten zwischen Fotografie, Skulptur, 
Zeichnung, Malerei und Performance. 

Sie wurden in den Räumlichkeiten der F+ F 
ausgestellt und bei einem Brunch am Samstagmorgen 
gefeiert. Laut Rückmeldung eines Teilnehmers entstan-
den nicht nur künstlerische Arbeiten, sondern auch eine 
soziale Skulptur: «Wir kamen als Einzelpersonen und 
verliessen die F+ F nach fünf Tagen in Verbundenheit».

Efa Mühlethaler
Leiterin Vorkurs berufsbegleitend und 
Weiterbildung

Absolvent:innen
Nina Gertsch
Stefanie Lackas
Marianna Marty
Regina Schwegler
Veronika Smetana
Andrea Sommer
Valentina Vittori

Studierende
Ursula Ammann
Ralph Bertschinger
Tuba Catak
Marc Csoka
Valentina Denz
Myagmarsuren 
Gantulga-Ricci
Susanne Hauser 
Lendenmann
Simone Herzog
Jula Lutz
Marina Martin
Leonie Meyer
Cecilia Mezei
Luana Rebecca 
Müller
Celina Palacios
Angela Pavlovic
Maria Fernanda 
Ramirez
Irem Vatansever
Kathrin von Matt
Gabriel Wartbichler

Dozierende
Nadja Baldini
Claudia Blum
Daniel Bolliger
Franco Bonaventura
Françoise Caraco
Diana Dodson
Lisa Gerig
Gregory Hari
Silvan Hillmann
Salome Hohl
Claudia Kübler
Izidora l Lethe
Johanna Lier
Efa Mühlethaler
Annalena Müller
Sarah Parsons
Stephan Rappo
Esther Schena
Astrid Schmid
Zoe Tempest
Dominique Vigne
Martina Vontobel
Markus Weiss



Oben: Arbeit von Laurin Bleiker, 2. Lehrjahr, 2022 Unten: Arbeit von Fiona Neuhauser, 2. Lehrjahr, 2022
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Oben: Arbeit von Laurin Bleiker, 2. Lehrjahr, 2022 Unten: Arbeit von Fiona Neuhauser, 2. Lehrjahr, 2022

Bericht der Abteilung
Fachklasse Fotografie 
EFZ / BM
im Schuljahr 2021 / 22

Wir starteten Ende August mit sieben aufgeweckten, 
neuen Gesichtern im ersten Lehrjahr, mit denen wir so-
gleich zum gegenseitigen Kennenlernen eine Arbeits-
woche in Crans-Montana durchführten. Parallel dazu 
kehrte das vierte Lehrjahr mit vielen spannenden Erfah-
rungen aus ihrem Praktikum zurück. Diese Klasse war 
der zweite Jahrgang, der das Qualifikationsverfahren im 
Sommer durchlaufen würde. 

Ein wichtiges Ziel war die Vorbereitung auf 
das anstehende Praktikum. Wegen Covid gestaltete 
sich die Vermittlung von Praktikumsplätzen nach wie 
vor ziemlich zäh. 

Der Dozent und Künstler Thilo Hoffmann 
verschaffte den Lernenden des zweiten Lehrjahres mit 
seinem Workshop Compose your own Portrait gleich 
einen ersten Höhepunkt: Die sorgfältig inszenierten 
Selbstportraits der Lernenden wurden dank der Ver-
mittlung der Berufsbildnerin Judith Stadler als promi-
nenter Beitrag zum Thema «Jugend und Identität» im 
Kundenmagazin der Zürcher Kantonalbank publiziert.

Im Rahmen des überbetrieblichen Kurses 
statteten uns im Februar 2022 die Lernenden der Fach-
klasse aus Vevey einen Besuch ab – wir werden von nun 
an vermehrt den Austausch pflegen, Synergien nutzen 
und die Zusammenarbeit zwischen den beiden Fach-
klassen im Hinblick auf den EFZ-Abschluss vertiefen.

Das erste Lehrjahr organisierte zum Ab-
schluss ihres freien Projekts im Fotostudio eine 
Pop-Up-Ausstellung, begleitet von einem schönen 
Apéro. Alle Lernenden, Eltern und Freund:innen waren 
dazu eingeladen.

Im Frühling besuchten wir im Rahmen des 
Projekts Kontext Fotografie die Bieler Fototage und 
setzten uns mit den Ausstellungen im gegenseitigen 
Austausch kritisch auseinander.

Ab April 2022 verdichtete sich der Stunden-
plan der Lernenden des Abschlussjahrgangs spürbar 
und mündete schliesslich in die Lehrabschlussprüfung, 
die alle Lernenden mit Erfolg bestanden. Gemeinsam 
mit den Absolvent:innen der Fachklasse Grafik zeigte 
die Abschlussklasse eine viel beachtete Abschlussaus-
stellung bevor sie als frisch diplomierte Fotograf:innen 
EFZ ins Abenteuer Berufsleben entlassen wurden.

Das zweite Lehrjahr arbeitete zum Thema 
«Secrets» unter Anleitung der Künstlerin Jenny Rova. 
Mit der sehr gelungenen und abwechslungsreichen 
Ausstellung in der Roten Fabrik schlossen wir das 
Schuljahr ab.

Marc Latzel
Leiter Fachklasse Fotografie EFZ/BM

Absolvent:innen
Elias Al-Ameri
Stella Fach
Arthur Gamsa
Géraldine Greutert
Timo Hlubek
Taissia Kunz
Céline Lötscher
Jannik Kaiser
Tim Ott

Lernende
Anja Bär
Catrin Isabell 
Bautista Casilla
John-Ross Benz
Johann Bigler
Laurin Bleiker
Jasmin Egger
Laurin Eggimann
Oonagh Erfmann
Anouk El Gabri
Alina Frommelt 
Valentin Hehli
Saskia Helg
Wynona Shannon 
Hollenstein
Miwa Kawasaki
Julia Kopp
Sinia Luna Mader
Mayra Ibarra Meuli
Morris Köchle
Flurina Kühne
Ladina Seraina 
Küntzel
Mascha Negri
Noel Neuhaus
Fiona Neuhauser
Nina Ritter
Tanja Schätti
Enya Seiler
Irina Merit Stöcker
Alissa Strässle
Lisa Vogelsanger
Kilian Walker
Yannick Wilkesmann

Dozierende
Angelika Annen
Nicole Bachmann
Karin Baumann
Franco Bonaventura
Amanda Brooke
Beat Bühler
Marco De Mutiis
Valeriano Di 
Domenico
Roger Eberhard
Volker Fürst
Thomas Hanhart
Vera Hartmann
Felix Hergert
Dominik Hodel
Thilo Hoffmann
Ana Hofmann
Nora Howald
Tamara Janes
Marc Latzel
Silvana Lemm
Beatrice Mächler
Nadine Mäder
Peter Maurer
Dominic Nahr
Martina Perrin
Annick Ramp
Gunnar Remane
Daniel Rihs
Yves Roth
Jenny Magdalena 
Rova
Eliane Rutishauser
Judith Stadler
Basil Stücheli
Remo Süsstrunk
Simon Tanner
Daniel Valance
Andreas Wilhelm
Megi Zumstein



Oben und unten: Arbeiten aus dem Fach Font Werkstatt bei Sebastian Cremers, 1. Lehrjahr, 2021
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Oben und unten: Arbeiten aus dem Fach Font Werkstatt bei Sebastian Cremers, 1. Lehrjahr, 2021

Bericht der Abteilung
Fachklasse Grafik 
EFZ / BM
im Schuljahr 2021 / 22

Erstmals konnten wir die drei überbetrieblichen Kur-
se (ÜK) an der F+ F durchführen. Die Integration des 
ersten Kurses in die bereits bestehenden Projekte mit 
vertieftem Fokus auf die Adobe-Programme Indesign, 
Illustrator und Photoshop funktionierte bestens. In den 
Produktionstechniken (ÜK II) im zweiten Ausbildungs-
jahr haben die Lernenden individuelle Grusskarten 
gestaltet und diese in der benachbarten Offsetdrucke-
rei Printoset drucken lassen. Der Produktionsprozess 
konnte damit von der Offerte bis zum Druck begleitet 
werden. Im Fach Screen wurde die Klasse in Adobe XD 
unterrichtet, es entstand eine Webseite mit Programm 
für den Musikclub Moods.

Ein vorgängiger Plakatwettbewerb für das 
Moods wurde von Heidi Würgler zusammen mit Stefa-
nie Preiss (Schule für Gestaltung Zürich) initiiert und an-
schliessend vom Veranstalterteam des Moods vor Ort 
juriert. Die dabei entstandenen Entwürfe wurden ange-
regt diskutiert und haben Lust auf weitere gemeinsame 
Projekte gemacht.

Auch der dritte überbetrieblichen Kurs 
Kreativitätstechniken fand im Atelier der F+ F in der Roten 
Fabrik statt. Gestalter:innen wie Regula Ehrliholzer und 
Alex Strub aus Zürich sowie Felix Müller aus Paris wurden 
dazu eingeladen, den Lernenden im dritten Jahr Projekte 
zum Thema Wie entsteht ein Konzept vorzustellen. 

Im nachfolgenden sechsmonatigen Prakti-
kum konnten die Lernenden des dritten Ausbildungs-
jahres die schulischen Erfahrungen in der Berufspraxis 
anwenden. Trotz Pandemie liessen sich die Lernenden 
nicht entmutigen, ein Praktikum im näheren Ausland zu 
suchen. Drei Lernende wählten Berlin und Amsterdam 
als Standorte – die Stiftung Movetia ermöglichte dies 
mit grosszügiger Unterstützung.

Erstmals fand an der Fachklasse auch wie-
der ein Werkgespräch statt, das mit grossem Interesse 
besucht wurde. Julian Stauffer stellte auf humoristische 
Art und Weise die unterschiedlichen Plakat-Kampagnen 
von Digitec / Galaxus vor und ermöglichte den Lernen-
den damit einen vertieften Einblick in die Entstehung 
einer Kampagne. 

sehen – riechen – schmecken – hören – 
tasten: Unter der Leitung von Heidi Würgler, Corinne 
Oesch und Franziska Widmer entstanden eigenständige 
Abschlussarbeiten: Eine musikalisch / grafische Animati-
on im Raum (Elizaveta Skargina), ein eigens entwickelter 
Schriftfont mit Editorial zum Thema Geruchserinnerung 
(Alda Wenner) oder eine Memory-App mit verschiedenen 
Geräuschen (Nina Gerber). Die Arbeiten wurden an der 
Abschlussausstellung (kuratiert von Sebastian Cremers 
und Marc Latzel) zusammen mit Arbeiten der Fachklasse 
Fotografie vorgestellt. Die Freude war gross, erstmals 
wieder eine Vernissage veranstalten zu können. Das ers-
te und zweite Ausbildungsjahr konnte ihre Semesterar-
beiten an einem ungezwungenen Elternanlass vorstellen. 

Auch dieses Jahr durften wieder alle Lernen-
den der Fachklasse Grafik ihr Eidgenössisches Fähig-
keitszeugnis entgegennehmen. 

Franziska Widmer
Leiterin Fachklasse Grafik EFZ / BM

Absolvent:innen
Lina Aroldi
Latoya Breu
Noemi Bünzli
Cosette Butcher
Nina Luisa Gerber
Joelle Junker
Durin Sanderell
Manuel Santschi
Muriel Schatzmann
Elizaveta Skargina
Alda Milena Wenner
Bastian Zehnder

Lernende
Nathan Bastino
Diego Cavalli
Jade Comiskey
Elena Cortiula
Daniela Dellanoce 
Naar
Julia Escherich
Nina Eleni 
Giannakis
Zian Gmür
Lina Gosteli
Tobias Grätzer
Liv Hägeli
Felix Helbling
Sarah Helfer
AnthonyJulien 
Hofmann
Mara Kobler
Clementine Krauss
Lilly Kuriger
Angelina Linley
Ellie Macleod
Allegra Marinho
da Silva
Julian Meier
Rahman Mogushkov
Milena Morales
Corin Ommerli
Grace Ongarello
Karina Ottowitz
Alina Perrenoud
Jesse Rinderknecht
Mischa Roos
Vanessa Schmutz
Domingo Schneider
Arsenii Shakunov
Anna Signorelli
Jessica Sojat
Sarah Spuhler
Bignia Teichmann
Rémy Vetsch
Cassandra Zehnder

Dozierende
Philipp Aebischer
Noa Bacchetta
Karin Baumann
Catherine Burkhard
Irene Chabr
Roger Conscience
Sebastian Cremers
Nora Fata
Volker Fürst
Roman Häfliger
André Vladimir Heiz
Dafi Kühne
Silvana Lemm
Nadine Mäder
Tom Menzi
Corinne Oesch
Boris Périsset
Stephan Rappo
Nina Ruppen
Yves Sablonier
Jörg Schwertfeger
Nadine Spengler
Reto Vogler
Jens-Peter Volk
Franziska Widmer
Heidi Würgler



Oben: Seminar LichtBildTon bei Carlotta Holy-Steinemann, Reto Stamm, Raphael Zürcher, 2021, Foto: Raphael Zürcher 
Unten: Halbschlaue Gnus von Marie-Anne Hafner, Diplomfilm, 2021
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Oben: Seminar LichtBildTon bei Carlotta Holy-Steinemann, Reto Stamm, Raphael Zürcher, 2021, Foto: Raphael Zürcher 
Unten: Halbschlaue Gnus von Marie-Anne Hafner, Diplomfilm, 2021

Bericht der Abteilung
Studiengang Film HF
im Schuljahr 2021 / 22

Am 20. November 2021 war die neue Filmklasse kei-
ne drei Monate alt und sah sich schon mit Filmema-
cher:innen konfrontiert, die auf eine durchaus länge-
re Verbundenheit mit der F+ F zurückblicken konnten. 
Zum Anlass des 50-jährigen Jubiläums der Schule 
präsentierte der Studiengang Film in Zusammenarbeit 
mit der Online-Archiv-Ausstellung F+ F 1971 einen 
12-Stunden-Filmmarathon im Zürcher Kino Xenix.

Daniel Hauser, Daniel Hertli, Michael Hilt-
brunner und Urs Lindauer kuratierten aus dem Film- und 
Videoarchiv sechs Kurzfilmprogramme mit insgesamt 
87 Spielfilmen, Kunstvideos, Performances, Videoexpe-
rimenten und Dokumentarfilmen aus den Jahren 1969 
bis 2021. Bereits um 12 Uhr hatten sich gut zwei Dutzend 
Zuschauer:innen beim ersten Kurzfilmprogramm Move 
auf einen schönen Herbstnachmittag eingestimmt; um 
Mitternacht verliessen dann dreimal so viele begeis-
terte Augenpaare das letzte Programm mit dem Titel 
Poesie & Illusion. Gestärkt mit einer Suppe und beflü-
gelt von den cineastischen Eindrücken der letzten 50 
Jahre entflogen die alten und neuen Filmemacher:innen 
in die Zürcher Nacht. Die neue Filmklasse präsentierte 
ihre ersten Filme, die an der F+ F entstanden waren, am 
2. Juni 2022 wiederum im Kino Xenix und begeisterte 
Jury und Studiengangleitung gleichermassen.

Zu unserer Freude gründeten im Februar 
2022 fünf Alumnae des Studiengangs Film die Flur203 
GmbH, eine Filmproduktionsgesellschaft mit Sitz in 
Zürich. Bianca Gadola, Maude Gobet, Céline Gretener, 
Marie-Anne Hafner und Nina Kovacs haben sich vor 
einigen Jahren an der F+ F kennengelernt, im Seminar-
raum F89 – 203 hunderte von Stunden den Ausführun-
gen der Dozierenden gelauscht und sich gegenseitig bei 
ihren studentischen Filmprojekten unterstützt. Die Ver-
bindung zum Studiengang bleibt bestehen: Das Film-
kollektiv Flur203 hat den Diplomfilm von Marie-Anne 
Hafner im Jahr 2022 mitproduziert und arbeitet auch 
zukünftig eng mit der F+ F zusammen.

Urs Lindauer
Co-Leitung Studiengang Film HF

Absolvent:innen
Andreas Eberhard 
Marie-Anne Hafner 

Studierende
Sana Al Mor
Sandro Bigger
Benjamin Brunner
Ianic Côrtes Santos
Ursula Engel
David Escobar
Luca Fumagalli
Markus Grütter
Noah Hinder
Valerio Johler
Magnus Langset
Shiv Mehta
Elia Meierhofer
Anita Moresi
Jacqueline Muggli
Giorgia Müller
Rosalie Perämäki
Laura Rapold
Roble Mussa Roble
Brigitt Sonderegger
Marino Svellenti
Daniel Valance
Samuel Waltz
Lukas Zingg

Dozierende
Samuel Ammann
Piet Baumgartner
Hansjörg Betschart
Daniel Hertli
Heidi Hiltebrand
Carlotta 
Holy-Steinemann
Thomas Isler
Rudolph Jula
Urs Lindauer
Stefan Nobir
Reto Stamm
Mirjam von Arx
Raphael Zürcher



Portraitprojekt Lochergut von Marvin Jumo, 2021
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Portraitprojekt Lochergut von Marvin Jumo, 2021

Bericht der Abteilung
Studiengang
Fotografie HF
im Schuljahr 2021 / 22

Im Zentrum des Herbstsemesters 2021 stand ein ein-
wöchiger Field-Trip ins Bleniotal unter der Leitung des 
Künstlers und Fotografen Tayio Onorato. Die Studie-
renden erkundeten den fremden Ort mit ihren Kame-
ras, wobei verschiedene Genres der Fotografie, wie 
beispielsweise Landschafts- und Architekturfotografie, 
Portrait, inszenierte und dokumentarische Fotografie 
zum Einsatz kamen und unterschiedliche Strategien des 
Bildersammelns getestet wurden. Die Resultate präsen-
tierten die Studierenden in einer Ausstellung im Hotel 
Marta im Niederdorf in Zürich. Neben dem Bilderfinden 
waren die Produktion der entstandenen Werke bis hin 
zur Preiskalkulation für die Verkaufsausstellung und das 
Hängen in den Hotelräumlichkeiten Teil des Projektes.

Sehr angewandt und berufsnah war das Pra-
xisseminar bei Mara Truog, in dessen Rahmen die Stu-
dierenden das Cover für das Hä-Magazin zum Thema 
Boops fotografierten. Die Arbeit von Lukas Zingg wurde 
schliesslich ausgewählt und abgedruckt.

Linus Bill und Christian Knörr leiteten längere 
Projekte im Bereich Portraitfotografie, Regula Müdespa-
cher und Andrea Hadem betreuten das Laborprojekt für 
das 1. Jahr und bereicherten damit das Herbstsemester.

Das Frühlingssemester stand unter dem 
Begriff Inszenieren: In einem längeren Projekt bei dem 
Fotografenduo Jojakim Cortis und Adrian Sonderegger 
setzten die Studierenden ihre eigenen Interpretationen 
von Lieblingsbildern aus der Kunstgeschichte fotogra-
fisch um. Unter der Leitung von Anja Schori beschäf-
tigten sich die Studierenden des 5. Semesters mit dem 
Erstellen einer editorialen Stillleben-Serie zum Thema 
«Food». Sophie Zurlinden reichte ihre entstandenen Fo-
tografien bei einem Wettbewerb von Alnatura ein und 
erlangte den geteilten zweiten und dritten Platz. Eine 
grosse Freude sind auch weitere Preise, welche die 
Studierenden des Studienganges für ihre Arbeiten ge-
wannen: David Scholl erhielt für sein Projekt Mitholz den 
Förderpreis Fotografie des Kantons Solothurn, Lukas 
Zinggs Diplomarbeit Transit wurde vom Werkbund 
Zürich mit dem Förderpreis ausgezeichnet und Mar-
vin Jumos Arbeit So banal als auch außergewöhnlich 
hat es ins Finale des 26. vfg Nachwuchsförderpreises 
geschafft. Wir freuen uns sehr über diese Erfolge und 
gratulieren den Studierenden! 

Auch in Zukunft soll eine praxisnahe Ausei-
nandersetzung mit dem Fach die Studierenden optimal 
auf einen späteren Berufseinstieg vorbereiten und sie 
mit einem bunten Rucksack an Erfahrungen aus der an-
gewandten und künstlerischen Fotografie stärken.

Sarah Keller
Leitung Studiengang Fotografie HF

Absolvent:innen
Randy Aswindo Graf
Nadia Serbout Sträuli
Kristina Slavska
Daniel Valance
Lukas Zingg

Studierende
Jana Aeschbacher
Santiago Barco
Fabrizio Bühler
Fabienne Gantenbein
Marvin Jumo
Samuel Mettler
Céline Müller
Mike Niederberger
David Scholl
Seraina Semmelroggen
Jeffrey Spörri
Ariana Suppiger
Jewel von Rohr
Rahel Zuber
Sophie Zurlinden

Dozierende
Sabine Bechtel
Linus Bill
Franco Bonaventura
Claudia Breitschmied
Jojakim Cortis
Joël Gessler
Teresa Gruber
Maia Gusberti
Andrea Hadem
Felix Hergert
Dominik Hodel
Ana Hofmann
Melanie Hofmann
Josiane Imhasly
Sarah Keller
Christian Knörr
Franz Krähenbühl
Christoph Lang
Marc Latzel
Johanna Lier
Regula Müdespacher
Caroline Nicod
Tayio Onorato
Martina Perrin
Walter Pfeiffer
Esther Rieser
Jos Schmid
Adrian Sonderegger
Elisabeth Sprenger
Remo Süsstrunk
Mara Truog
Brigitta Weber
Anja Wille
Dominik Zietlow
Mathias Zuppiger



Oben: Materialerkundungen von Jolan Rohlf, Unten: fucking good art von Tatjana Hartmann & Luischa Berlin, Diplomarbeiten 2022, Fotos: Claudia Breitschmid
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Oben: Materialerkundungen von Jolan Rohlf, Unten: fucking good art von Tatjana Hartmann & Luischa Berlin, Diplomarbeiten 2022, Fotos: Claudia Breitschmid

Bericht der Abteilung
Studiengang Kunst HF
im Schuljahr 2021 / 22

Covid-19 hat das Projekt on waiting … for their words 
to leave our mouth heftig durchgeschüttelt  – zur 
50-Jahr-Feier F+ F als Ausstellung im Literaturmuse-
um Strauhof auf Ende 2021 angesetzt, startete es 2019 
als Austauschprojekt mit der Partnerschule Reading 
School of Art (RSA), wobei der direkte Austausch infol-
ge Covid leider nie stattfinden konnte. Zentral war die 
Frage: «Wie kann Literatur zum Material künstlerischer 
Praxis werden?» Beteiligt waren ein studentisches 
F+ F / RSA-Kollektiv mit Julia Aschwanden, Soraya Gmür, 
Noah Joel Huber, Chiara Siciliano, Caroline Stadel-
mann, Kerstin Wittenberg, Maria Garray Arriba, Malou 
Dobson, Lucy Harwood, F+ F / RSA-Alumni und künstle-
rische Positionen aus Zürich, London und Reading. Die 
Projektleitung übernahmen Rémi Jaccard, Leiter Strau-
hof, Susanne Clausen und Alun Rowlands, Professor:in-
nen der RSA, Irene Müller, Dozentin an der F+ F, und die 
Kuratorin Mirjam Bayerdörfer. Sie haben es trotz aller 
Hürden zusammen mit den Beteiligten geschafft, jene 
Verbindlichkeit zu erreichen, welche Ausstellung, Per-
formance-Reihe und Begleitpublikation gelingen liess.

Seit Februar 2022 führt Russland Krieg ge-
gen die Ukraine. Am 28. Mai hat im Cabaret Voltaire 
die KUNSTLICHT GALA stattgefunden. Die Veranstal-
tung hat mit Ankündigungen, Performances und einer 
Kunstauktion gegen abschottende Grenzpolitiken und 
für die Solidarität mit allen Geflüchteten dieser Welt 
Stellung bezogen. Der Erlös von über CHF 14 000.– wur-
de an die Hilfsorganisationen Sans-Papiers, Anlaufstel-
le Zürich, Brava – gemeinsam gegen Gewalt an Frauen, 
Sea-Watch – zivile Seenotrettung von Flüchtenden, und 
Médecins Sans Frontières überwiesen. Geplant und ge-
stemmt wurde die Gala vom studentischen Kollektiv um 
Lisa Hegner, Christoph Hornung, Noah Joel Huber, Ch-
iara Siciliano, Kerstin Wittenberg und Karoline Zepter 
unter Mitarbeit von Gökçe Ergör vom Studiengang.

Die im April 2022 von Kurator Fabian 
Flückiger geleitete und von Gökçe Ergör co-organisier-
te Exkursion nach Brüssel hat gezeigt, wie wichtig es ist, 
mit Leuten vor Ort etwa über den gebauten Justizpalast 
und über die lokal entstehende Kunst zu sprechen oder 
Einblick in die blutige Kolonialgeschichte Belgiens zu er-
halten. Erfahrungen wie diese fördern die Bereitschaft 
zu einem offenen und kritischen Blick in unserer Aus-
einandersetzung mit dem Postkolonialismus im Studi-
um – denn neutrale Bilder und unbesetzte Räume gibt 
es nicht.

Daniel Hauser
Leitung Studiengang Kunst HF

Absolvent:innen
Julia Aschwanden
Luischa Berlin
Eulalie Svetlana Blanc
Soraya Toa Gmür
Nico Ramon Kastner
Alexandra Payá
Jolan Rohlf
Denis Savi
Aurel Schulenburg

Student:innen
Noah Bettschen
Miro Frei
Lisa Hegner
Christoph Hornung
Noah Joel Huber
Luis Aleeke Pillard
Ranuli Dewanjee Ratnayake
Barbara Maria Schwarz
Chiara Siciliano
Caroline Stadelmann
Kerstin Wittenberg
Karoline Zepter

Dozent:innen
Noa Bacchetta
Carolin Ann Baur
Mirjam Bayerdörfer
Sofia Bempeza
Tina Braun
Sarah Burger
Susanne Clausen
Andreas Dobler
Nina Emge
Gökçe Ergör
Fabian Flückiger
Clare Goodwin
Teresa Gruber
Michael Günzburger
Simon Noah Harder
Daniel Hauser
Michael Hiltbrunner
Salome Hohl
Esther Kempf
Stefanie Knobel
Franz Krähenbühl
Claudia Kübler
Katja Lell
Luc Mattenberger
Irene Müller
Shusa Niederberger
Sandi Paucic
Maricruz Peñaloza
Brita Polzer
Alun Rowlands
Philippe Sablonier
Talaya Schmid
Jens Emil Sennewald
Andreas Selg
Riikka Tauriainen
Markus Weiss
Latefa Wiersch
Eva-Maria Würth



Oben: Arbeit von Natalie Sery aus Farbe, Form, Textur, 2021, Foto: Iris Delruby Ruprecht 
Unten: Diplomarbeit miraino niji von Michelle Pfiffner, Diplomaustellung Modedesign HF, 2022, Foto: Claudia Breitschmid
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Oben: Arbeit von Natalie Sery aus Farbe, Form, Textur, 2021, Foto: Iris Delruby Ruprecht 
Unten: Diplomarbeit miraino niji von Michelle Pfiffner, Diplomaustellung Modedesign HF, 2022, Foto: Claudia Breitschmid

Bericht der Abteilung
Studiengang
Modedesign HF
im Schuljahr 2021 / 22

Im Rahmen des 50-jährigen Jubiläums der F+ F Schu-
le für Kunst und Design hat der Studiengang auf eine 
Einladung der Mode Suisse Edition 20 eine Auswahl 
der Abschlussarbeiten von 2021 vor Fachpublikum prä-
sentiert. Die Arbeiten von Besime Sasivari Perception 
Deception, Vladislav Alexander Rüegger The past ma-
kes the future is know und Leonardo Anic V-DK-uM / R 
sind auf anerkennendes Medienecho gestossen. Wir 
haben uns zudem in unserem Engagement bestätigt 
gefühlt, da die Absolventin Besime Sasivari, Abschluss-
jahr 2021, nach erfolgreichem Abschluss am renom-
mierten Institut Français de la Mode, Paris, aus einer 
Vielzahl von internationalen Bewerbungen als Master-
studentin ausgewählt wurde.

Für die im Herbst 2021 ins Studium gestar-
teten elf neuen Student:innen war unsere Partizipation 
an der Mode Suisse ein motivierender Einstieg. Die Se-
minare wurden für das Studienjahr 2021 / 22 inhaltlich 
erstmals semesterübergreifend geplant, mit dem Ziel, 
den Austausch unter den verschiedenen Jahrgängen 
zu fördern und damit das Angebot dichter zu gestalten. 
Die dabei entstandene Energie hat sich insbesondere 
bei den neu eingetretenen Student:innen in intensiven, 
starken Arbeiten gezeigt, und uns darin ermutigt, dieses 
Angebot weiter gezielt auszubauen.

Nach zweijähriger Pause hätte im Oktober 
2021 erstmals wieder die durch Anita Vrolijk organisierte 
Studienreise stattfinden können. Wegen der unsicheren 
Pandemielage hat sich ein Grossteil der Studierenden 
gegen eine Teilnahme entschieden. Die Teilnehmer:in-
nen des Lehrgangs Weiterbildung Modedesign haben 
sich jedoch in eigener Initiative organisiert und die ge-
plante Reise nach Antwerpen selbständig unternommen. 

Von den ursprünglich vier Absolvent:innen 
des Diplomsemesters 2022, haben sich drei entschie-
den, eine Studienpause einzulegen, die somit einzige 
Diplomandin Michelle Pfiffner schlug mit ihrer Arbeit 
Mirai-No-Niji einen engagierten neuen Weg ein und hat 
eine gestalterische Diplomarbeit geschaffen, in der sie 
anstelle einer analogen Arbeit mit digitalen Werkzeugen 
eine beeindruckende virtuelle Modenschau kreiert hat. 
Diese, in unserem Studiengang pionierhafte Arbeit, hat 
uns und unseren Studierenden aufgezeigt, welche inte-
ressanten Berufsfelder sich nach dem Studium Mode-
design auftun können. Die Tatsache, dass im Jahr 2022 
mit Michelle Pfiffner nur eine, zudem rein digitale Ab-
schlussarbeit entstanden ist, liess uns in Bezug auf die 
traditionell geplante Diplom-Schau einen neuen Weg 
einschlagen. Wir werden von nun an mehr Gewicht auf 
Präsentationen legen, bei welchen kuratierte Kreati-
onen aller Studierenden inszeniert werden – erstmals 
geplant für September 2022.

Heiner Wiedemann
Co-Leitung Studiengang Modedesign HF

Absolventin
Michelle Pfiffner

Studierende
Izabel Baur
Shadei Blum
Ozan Cagli
Patricia Crivelli
Francesco Fanelli
Meredith Keller
Christine Leimbacher
Lejla Osmani
Marino Pranjic
Natalie Sery
Elira Shkodra Sadiku
Kai Manuel Simon
Nelsie Sigam
Ismael Stutz
Emina Topalovic
Chen Wild
Carla Walker

Dozierende
Monika Amrein
Esther Annen
Arienne Birchler
Franco Bonaventura
Laura Heer-Vermot-Petit-Outhenin
Susanne Hirt
Rebekka Lüthi
Theresia Nuber
Sabine Portenier
Esther Rieser
Anikó Risch
Iris Delruby Ruprecht
Lela Scherrer
Anna-Brigitte Schlittler
Nicole Schmidt
Anita Vrolijk
Brigitta Weber
Heiner Wiedemann



Oben: Typografie: Der Buchstabe, Arbeitspräsentation, 2021, Unten: Diplomarbeit angekommen von Binyam Taye Tadele, 2022, Fotos: Claudia Breitschmid
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Oben: Typografie: Der Buchstabe, Arbeitspräsentation, 2021, Unten: Diplomarbeit angekommen von Binyam Taye Tadele, 2022, Fotos: Claudia Breitschmid

Bericht der Abteilung
Studiengang
Visuelle Gestaltung HF
im Schuljahr 2021 / 22

Mit Studienbeginn im September bezogen wir das helle, 
grosszügige Dachatelier im Hauptgebäude. Für die Stu-
dierenden erfüllt sich das lang ersehnte Bedürfnis, Mit-
tagessen und inspirierende Pausen räumlich von ihrem 
Laptop zu trennen. 

Gestaltung konnte endlich wieder im alltäg-
lichen, kontinuierlichen Austausch erprobt und erlernt 
werden; die Corona-Pandemie verlangte jedoch weiter-
hin Flexibilität. Die Volumes - Art Publishing Days, – der 
Studiengang ist seit 2018 an der Messe mit eigens pro-
duzierten Kleinstauflagen präsent – konnte ein weiteres 
Mal nicht stattfinden. Studierende aus zwei Semestern 
setzten sich stattdessen mit dem Verhältnis von Tier 
und Mensch auseinander. Unter der Leitung von Salome 
Grand und Ilia Vasella entstanden Plakatserien, Anima-
tionen, Apps und Publikationen, die Qualzucht, Tierver-
suchen, Mischwesen und dem Wolf auf die Spur gingen. 

Die beliebten Studiovisits, Besuche am Ar-
beitsort von Ehemaligen, mussten während Covid-19 
ausgesetzt werden – so luden wir zu uns ins Atelier ein: 
Natalie Hinzmann und Seraina Fels berichteten über 
ihre Erfahrungen seit ihrem Studienabschluss.

Mit Stolz gratulierten wir im November 
Yannic Cserhati zur Auszeichnung seiner Diplomarbeit 
(2021) durch die erstmals stattfindende Plattform Junge 
Grafik. Die Wanderausstellung mit den Arbeiten der Ge-
winner:innen war dann auch an der F+ F zu Gast.

Ein Besuch in den Verlagsräumen der Edi-
tion Moderne, wo Dozentin Julia Marti als Verlegerin 
tätig ist, läutete das Frühlingssemester und die wieder-
gewonnene Bewegungsfreiheit ein.

Zum ersten Mal ist seit Mai die Assistenz-
stelle von einem Ehemaligen besetzt, Nick Billinger hat 
den Studiengang 2018 abgeschlossen. Im Juni bestritt 
er bereits erste Einsätze als Dozent.

Mit brennenden Fragen der Gegenwart 
beschäftigten sich gleich mehrere Diplomarbeiten. 
Binyam Taye Tadele führte Gespräche mit Geflüchteten, 
es entstand eine berührende Publikation. Binyam ist der 
erste Welcome-Stipendium-Student, der den Studien-
gang abschliesst. Noemi Müller setzte sich intensiv mit 
Greenwashing auseinander und entwickelte ein über-
zeugendes Corporate Design für eine nachhaltige Kos-
metiklinie. Karin Venosta verband ihre Erstausbildung 
zur Tänzerin mit aktuellen Technologien und experimen-
tierte wagemutig mit visuellen Erlebnissen im Raum.

Ilia Vasella
Leitung Studiengang Visuelle Gestaltung HF

Absolvent:innen
Lisa Hirt
Noemi Müller
Binyam Taye Tadele
Karin Venosta
Caroline von Moos

Studierende
Madlaina Bielser
Martina Frigg
Tim Koch
Laura Lind
Lucien Meier
Janik Neff
Sunina Raida
Timo Regitz
Stephanie Schmidli
Jezica Anne Styger
Anastasiya Vachshuk
Simon Zellweger

Dozierende
Rahel Arnold
Nick Billinger
Ivan Becerro
Claudia Blum
Franco Bonaventura
Diego Bontognali
Catherine Burkhard
Stéphanie Couson
Philippe Desarzens
Nora Fata
Janine Föllmi
Salome Grand
Jeannine Herrmann
Florian Jakober
Sarah Keller
Alice Kolb
Dafi Kühne
Johanna Lier
Julia Marti
Rose Müller
Yves Sablonier 
Lela Scherrer
Isabel Seiffert
Elisabeth Sprenger
Zoe Tempest
Ilia Vasella
Brigitta Weber
Severin Zaugg



Unterrichtssituation im Modul Farbe, Form, Textur, 2021, Foto: Iris Delruby Ruprecht
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Unterrichtssituation im Modul Farbe, Form, Textur, 2021, Foto: Iris Delruby Ruprecht

Bericht der Abteilung
Weiterbildung Mode-
design für Bekleidungs-
gestalter:innen EFZ
im Schuljahr 2021 / 22

Nach schwankenden Anmeldezahlen für den Lehrgang 
Von der Bekleidungsgestaltung zum Modedesign konn-
ten wir im Herbst 2021 wieder mit fünf neuen Teilneh-
mer:innen starten. Drei von ihnen haben sich direkt 
nach der Ausbildung als Bekleidungsgestalter:in EFZ 
dazu entschlossen, die Weiterbildung zu absolvieren. 

Zwei weitere haben profundes technisches 
Know-How mitgebracht, welches sie sich in fachbe-
zogenen Kursen angeeignet hatten. Die fünf Absol-
vent:innen dieses berufsbegleitenden Lehrgangs be-
suchten die Weiterbildung integriert in den Unterricht 
des HF-Studiengangs. Dadurch hatten sie die Chance, 
im Austausch mit den Modedesign-Studierenden einen 
intensiveren Einblick in die Inhalte des Studiums zu er-
halten. Alle Teilnehmer:innen sind engagierte Personen, 
die auch die geplante Studienreise nach Antwerpen, 
welche auf Grund fehlender Anmeldungen nicht statt-
finden konnte, in Eigenregie organisiert haben. Unsere 
Dozent:innen konnten sie motivierend durch die Module 
des Lehrgangs führen. 

Eine Teilnehmerin hat sich zudem entschlos-
sen, im Herbst 2022 das Studium Modedesign HF in An-
griff zu nehmen, was sie dadurch in zwei statt drei Jah-
ren absolvieren kann. In Vorbereitung auf den Eintritt 
ins 2. Studienjahr nahm sie die Gelegenheit wahr, ein 
Semesterprojekt zum Thema Accessoires als Kleinserie 
in Form eines weiteren Moduls zu besuchen, um ihre 
Auseinandersetzung mit der Gestaltung zu vertiefen. 
Auch dieses Modul absolvierte sie erfolgreich und in-
szenierte selbstständig die dabei entstandenen Pro-
dukte parallel zu den Modedesignstudierenden in einer 
Abschlussausstellung.

Heiner Wiedemann
Co-Leitung Studiengang Modedesign HF

Absolvent:innen
Jonathan Sebastian Heimgartner
Eveline Nösberger
Ronya Peter
Jolanda Atina Picone
Fran Ramseyer

Dozierende
Monika Amrein
Arienne Birchler
Rebekka Lüthi
Sabine Portenier
Anikó Risch
Iris Delruby Ruprecht
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Arbeit von Sophie Zurlinden, Studiengang Fotografie HF, 2022
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Stiftungsrat
der Stiftung F+ F 

Rolf Staub, Jurist, Präsident
des Stiftungsrates 
Giovanni Borrelli,  
Treuhänder, Vize-Präsident 
des Stiftungsrates
Marcel Handler, Bereichsleiter 
Infrastruktur, Schulamt Zürich, 
Vertreter der Stadt Zürich 
bis Februar 2022
Irene Müller, Kunsthistorikerin, 
Kuratorin, Dozierendenvertreterin 
bis Juli 2022
Zuzana Ponicanova, 
Modedesignerin
Suzann-Viola Renninger, 
Philosophin, Dozentin
Kristina Slavska, 
Studentin Studiengang Kunst HF, 
Studierendendenvertreterin
Susanne Spreiter,
Bereichsleiterin Schulkultur, 
Schulamt Zürich, 
Vertreterin der Stadt Zürich 
ab März 2022

Rektorat
Christoph Lang, Rektor
Seraina Bühler,
Rektoratsmitarbeiterin und 
Qualitätsverantwortliche

Stabsstellen
Bruno Hass, Lehre und 
Stellvertreter des Rektors
Iris Delruby Ruprecht, 
Leitung Kommunikation
Manuela Schlumpf, Fundraising

Abteilungen

Jugendkurse
Tina Leimbacher, Co-Leitung 
bis 30. April 2022
Markus Weiss, Co-Leitung 
bis 30. April 2022
Jasmine Colombo, Leitung 
ab 1. Mai 2022

Vorkurs / Propädeutikum
Sabine Hagmann, Leitung 
bis 31. März 2022
Alexandra D’Incau, Leitung 
ab 1. Mai 2022
Chiara Zarotti, Assistenz

Vorkurs berufsbegleitend 
und Weiterbildung
Efa Mühlethaler, Leitung
Izidora L. Lethe, Assistenz

Fachklasse Fotografie EFZ / BM
Marc Latzel, Leitung
Judith Stadler, Berufsbildnerin
Jasmine Colombo, Assistenz 
bis 28. Februar 2022
Isabel Rotzler, Assistenz 
ab 1. März 2022

Fachklasse Grafik EFZ / BM
Franziska Widmer, Leitung 
Jens-Peter Volk, Berufsbildner
Roman Häfliger, Assistenz

Studiengang Film HF
Daniel Hertli, Co-Leitung
Urs Lindauer, Co-Leitung

Studiengang Fotografie HF
Sarah Keller, Leitung
Ana Hofmann, Assistenz

Studiengang Kunst HF
Daniel Hauser, Leitung
Gökçe Ergör, Assistenz 

Studiengang Modedesign HF
Nicole Schmidt, Co-Leitung
Heiner Wiedemann, Co-Leitung

Studiengang 
Visuelle Gestaltung HF
Ilia Vasella, Leitung
Salome Grand bis 30. April 2022
Yannick Billinger ab 1. Mai 2022

Pooling-Koordination
Maria Manzolini 

Exchange und Internationales
Daniel Hauser

Kommunikation
Laszlo Schneider, Mitarbeit
Lukas Helfer, Bild- & Social Media
Anamaria Novak, Praktikum
ab 1. September 2021

Sekretariat
Tanja Kalt
Maria Manzolini
Manuel Martmer
Marianna Marty

Buchhaltung
Judith Stalder, Buchhaltung
Petra Valenghi, Assistenz

Technik
Kurt Stegmann, Leitung
Radoje Markovic, Ausleihe
bis 31. Dezember 2021 
Simon Heusser, Ausleihe
ab 1. Januar 2022 
Raphael Zürcher, 
Videotechnik Werner Schoop, 
Umgebungsarbeiten und 
Raumpflege

IT
Thomas Hanhart, Leitung
Erich Schweingruber, 
Software Engineer

Zivildienstleistende
Luca Leandro Barbery
Tim Frei
Severin Geisseler 
Manuel Häberli
Moreno Morger

Stiftungsrat und 
Mitarbeiter:innen



40Jahresrechnung
2021 / 22

Bericht der  
Revisionsstelle zur  
eingeschränkten  
Revision der  
Jahresrechnung  
2021 / 22
 
Bilanz auf den 
31. Juli 2022
 
Erfolgsrechnung  
vom 1. August 2021 
bis 31. Juli 2022
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Vernissage zur Ausstellung On waiting for their words to leave our mouth im Strauhof, Jubiläum 50 Jahre F+F, Foto: Zeljko Gataric



Impressum

Bildnachweise Cover
Rechts oben: Eventfotografie Zirkus, 
Flurina Kühne, Fachklasse
Fotografie, 2021 
Links: Diplomkollektion 
V-DK-UM/R_ChamberOfRe[flec]/
[laxa]tion von Leonardo Anic,
Modedesign HF zur Ausstellung 
51 Jahre Experiment zum 
50 Jahre Jubiläum der F+ F in der 
Kunsthalle Bern, Foto: Bettina Diel 
Rechts unten: Font Werkstatt bei 
Sebastian Cremers, Fachklasse 
Grafik EFZ, 1. Lehrjahr, 2021
Bildnachweis Backcover:
Aussen: Arbeit Freies Projekt von 
Alissa Strässle, 2022, 2. Lehrjahr
Fachklasse Fotografie EFZ

Redaktion:
Iris Delruby Ruprecht
Lektorat:
Anamaria Novak, Laszlo Schneider
Texte:
Alexandra D’Incau, Daniel Hauser, 
Michael Hiltbrunner, Sarah Keller, 
Christoph Lang, Marc Latzel,
Urs Lindauer, Efa Mühlethaler, 
Rolf Staub, Ilia Vasella, 
Franziska Widmer, Jasmine Colombo,
Heiner Wiedemann

Konzept und Gestaltung: 
Büro 146.
Maike Hamacher,
Valentin Hindermann,
Madeleine Stahel
mit Bianca Blair
buero146.ch
Herausgabe: 
Elektronisch als PDF,
50 EX als Laserdruck
Copyright: 
F+ F Schule für Kunst und Design

F+ F
Schule für Kunst 
und Design 
Flurstrasse 89
8047 Zürich

T + 41 44 444 18 88 
ffzh.ch
@ffzhart

Die F+ F Schule für Kunst und Design ist 
eduQua-zertifiziert und nimmt an den 
Austausch- und Mobilitätsprogrammen 
von Movetia teil. Die Schule ist zu-
dem Mitglied von swiss design schools 
(Dachorganisation der Schulen für 
Gestaltung), der Schweizerischen Kon
ferenz der Höheren Fachschulen  
und der Konferenz Bildschulen Schweiz. 


